
Stand: 23.02.2026 02:36:38

Vorgangsmappe für die Drucksache 18/6704

"Reform des Hochschulgesetzes: Deutschkenntnisse und Mehrsprachigkeit der Studierenden

fördern!"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 18/6704 vom 20.02.2020

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 18/7728 des WK vom 22.04.2020

3. Beschluss des Plenums 18/8462 vom 17.06.2020

4. Plenarprotokoll Nr. 49 vom 17.06.2020



 

18. Wahlperiode 20.02.2020 Drucksache 18/6704 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Prof. Dr. Winfried Bausback, Robert Branne-
kämper, Alex Dorow, Dr. Ute Eiling-Hütig, Dr. Stephan Oetzinger, Franz Josef 
Pschierer, Helmut Radlmeier, Andreas Schalk CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Dr. Hubert Faltermeier, Prof. (Univ. Lima) 
Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva 
Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, 
Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE 
WÄHLER) 

Reform des Hochschulgesetzes: Deutschkenntnisse und Mehrsprachigkeit der 
Studierenden fördern!   

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert zu prüfen, 

─ wie bei der bevorstehenden Reform des Hochschulgesetzes im Rahmen der vor-
handenen Stellen und Mittel sichergestellt werden kann, dass auch die Deutsch-
kenntnisse der ausländischen Studierenden und der einheimischen Studierenden 
mit geringen Deutschkenntnissen bestmöglich gefördert werden, 

─ ob und wie erreicht werden kann, dass die Studierenden parallel zum Studium ent-
sprechende Kenntnisse nachholen, um bis zum Studienabschluss ein Sprachni-
veau zu erreichen, das ihnen nach Abschluss des Studiums die Mitarbeit auch in 
Unternehmen ermöglicht, in denen Deutsch als Umgangssprache gesprochen wird, 

─ ob die Motivation der Studierenden dadurch gefördert werden könnte, dass durch 
erfolgreiches Ablegen von Sprachprüfungen auch ECTS-Punkte erworben werden, 

─ ob und wie diese Verpflichtung der Hochschulen beim nächsten Durchgang der 
Zielvereinbarungen verankert werden könnte, 

─ wie Mehrsprachigkeit in den unterschiedlichen Fächern jeweils gefördert werden 
kann. 

 

 

Begründung: 

Bei der bevorstehenden Reform des Hochschulgesetzes soll den Universitäten und 
Hochschulen für angewandte Wissenschaften künftig die Möglichkeit eingeräumt wer-
den, fremdsprachige Studiengänge im grundständigen Studium auch ohne das Erfor-
dernis eines zulassungsfreien deutschsprachigen „Zwillingsstudiengangs“ anzubieten. 

Der Landtag begrüßt generell, dass mit der Reform die Mehrsprachigkeit verbessert 
werden soll. Die Erfahrung zeigt, dass sich mit jeder neuen Sprache eine neue Welt 
erschließt. Gleichzeitig gilt es aber, möglichen Fehlentwicklungen vorzubeugen. So 
möchte der Landtag vermeiden, dass sich ausländische Studierende in Gruppen isolie-
ren und im Laufe des Studiums nur wenig Deutsch lernen oder gar vorhandene 
Deutschkenntnisse wieder verlernen. Denn die Folge wäre, dass solche Absolventen 
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auch nur geringe Beschäftigungschancen auf dem bayerischen Arbeitsmarkt hätten, 
der nach wie vor stark von mittelständischen Unternehmen geprägt ist, in denen vor-
nehmlich Deutsch gesprochen wird. Dem wäre nach Ansicht des Landtags am besten 
entgegenzusteuern, wenn die Studierenden verpflichtet würden, parallel zu ihrem Fach-
studium gleichzeitig ihre Deutschkenntnisse in allgemeiner Konversation sowie in der 
Fachsprache systematisch auszubauen. 

Es liegt nicht im Interesse des bayerischen Steuerzahlers, ausländische Studierende 
ohne Erhebung von Studiengebühren auf Englisch auszubilden, wenn diese dann der 
bayerischen Wirtschaft später nicht als Fachkräfte zur Verfügung stehen können, son-
dern im schlechtesten Fall Deutschland sofort nach Erwerb ihres Abschlusses wieder 
verlassen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Prof. Dr. Winfried Bausback, 
Robert Brannekämper u.a. CSU, 
Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Dr. Hubert Faltermeier u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 18/6704 

Reform des Hochschulgesetzes: Deutschkenntnisse und Mehrsprachigkeit der 
Studierenden fördern!   

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Robert Brannekämper 
Mitberichterstatterin: Verena Osgyan 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst federführend 
zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 25. Sitzung am 22. Ap-
ril 2020 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Enthaltung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Robert Brannekämper 
Vorsitzender 
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Beschluss 
des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen:  

Antrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Prof. Dr. Winfried Bausback, Robert 
Brannekämper, Alex Dorow, Dr. Ute Eiling-Hütig, Dr. Stephan Oetzinger, Franz 

Josef Pschierer, Helmut Radlmeier, Andreas Schalk CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Dr. Hubert Faltermeier, Prof. (Univ. Lima) 
Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva 
Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, 
Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE 

WÄHLER) 

Drs. 18/6704, 18/7728 

Reform des Hochschulgesetzes: Deutschkenntnisse und Mehrsprachigkeit der 
Studierenden fördern!   

Die Staatsregierung wird aufgefordert zu prüfen, 

─ wie bei der bevorstehenden Reform des Hochschulgesetzes im Rahmen der vor-
handenen Stellen und Mittel sichergestellt werden kann, dass auch die Deutsch-
kenntnisse der ausländischen Studierenden und der einheimischen Studierenden 
mit geringen Deutschkenntnissen bestmöglich gefördert werden,  

─ ob und wie erreicht werden kann, dass die Studierenden parallel zum Studium ent-
sprechende Kenntnisse nachholen, um bis zum Studienabschluss ein Sprachni-
veau zu erreichen, das ihnen nach Abschluss des Studiums die Mitarbeit auch in 
Unternehmen ermöglicht, in denen Deutsch als Umgangssprache gesprochen wird, 

─ ob die Motivation der Studierenden dadurch gefördert werden könnte, dass durch 
erfolgreiches Ablegen von Sprachprüfungen auch ECTS-Punkte erworben werden,  

─ ob und wie diese Verpflichtung der Hochschulen beim nächsten Durchgang der 
Zielvereinbarungen verankert werden könnte, 

─ wie Mehrsprachigkeit in den unterschiedlichen Fächern jeweils gefördert werden 
kann. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind das BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, die SPD, die 

FREIEN WÄHLER, die CSU, die FDP, die AfD. Stimmenthaltung? – Kollege Plenk 

(fraktionslos). Gegenstimmen? – Keine. Dann übernimmt der Landtag diese Voten.
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